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Handchirurgie:
Kleine Schnitte – große Wirkung

Schnell ist es passiert: Beim Snowboarden oder 

Inlineskaten nicht aufgepasst und schon hat 

man sich die Hand gebrochen. In diesen Fällen 

sind Dr. Florian Fröhlich und sein Team vom  

Klinikum Esslingen zuständig: Sie operieren 

nicht nur Brüche, sondern auch Arthrosen oder 

Tumore in der Hand.
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Dr. Florian Fröhlich

11

Platten oder Schrauben eingesetzt
Bei der OP von Brüchen werden Drähte, Schrauben oder Plat­
ten aus Titan in die Hand implantiert. „Nach drei bis sechs 
Monaten, können diese dann in einer weiteren OP wieder ent­
fernt werden,“ sagt der Arzt. „Nur die Kahnbeinschrauben nicht. 
Diese werden in den Knochen versenkt und verbleiben für 
immer da drin.“ 

Abnutzungserscheinungen und Erkrankungen 
Etwa die Hälfte der Eingriffe, die Dr. Florian Fröhlich durchführt, 
beziehen sich auf degenerative Erkrankungen (Abnutzungs­
erscheinungen) in der Hand. Verbreitet vor allem bei älteren 
Frauen sei die Rhiz-Arthrose im Daumen. Schmerzen, Bewe­
gungseinschränkungen und Ungeschicklichkeit seien die Folge. 
40 Prozent aller Frauen über 75 Jahren litten an einer solchen 
Arthrose. „Nicht immer musss diese aber operiert werden“, 
beruhigt der Experte. Ältere Männer hingegen litten häufiger 
am Morbus Dupuytren. Dabei bilden sich Knoten und Stränge 
in der Handinnenfläche, was dazu führt, dass die Betroffenen 
ihre Hand nicht mehr strecken können. Mit einer OP kann der 
Chirurg diese Knoten und Stränge entfernen. 

Bei Überlastung kann es auch zum sogenannten Schnappfinger 
kommen – einer Entzündung und Verdickung eines sogenann­
ten Ringbandes an einer Beugesehne der Hand. Als Folge kann 
der Finger nicht mehr richtig gestreckt werden. Wenn eine 
konservative Therapie nicht anschlägt, kann ein solcher 
Schnappfinger operativ behandelt werden. Der Eingriff ist nur 
kurz, nach fünf Minuten ist alles vorbei und die Patientin oder 
der Patient kann nach Hause.

Immer freitags ist OP-Tag in der Handchirurgie des Klinikum 
Esslingen: Dann steht Dr. Florian Fröhlich den gesamten Tag 
im OP-Saal und operiert Kahnbeinbrüche, Schnappfinger und 
Sehnenscheidenentzündungen. Die allermeisten Operationen 
erfolgen ambulant und dauern weniger als zwei Stunden, häufig 
nur wenige Minuten. 

Dr. Florian Fröhlich ist seit 2015 als Arzt an der Klinik für Unfall­
chirurgie und Orthopädie des Klinikums Esslingen tätig. Angefan­
gen hat er dort als Assistenzarzt, seine Facharztausbildung als 
Unfallchirurg absolviert und sich anschließend noch zum Hand­
chirurgen fortgebildet. Unter der Woche operiert er mit dem Team 
der Orthopädie und Unfallchirurgie Beinbrüche und andere Unfall­
verletzungen, der Freitag ist für die Handchirurgie reserviert. Denn 
Dr. Fröhlich ist der einzige Spezialist in diesem Fachgebiet am 
Klinikum Esslingen. „Es ist eine interessante und dankbare Auf­
gabe“, berichtet der Experte über sein Spezialgebiet. „Die Hand­
chirurgie ist sehr vielfältig und umfasst verschiedene Fachgebiete: 
die Unfallchirurgie, Elemente aus der plastischen Chirurgie und 
auch aus der Neuro- und Gefäßchirurgie.“ Und die Eingriffe ver­
liefen überwiegend positiv und erfolgreich. „Wir können den Pati­
enten mit einer kleinen OP helfen. Und dafür sind sie dankbar.“ 

Sechs bis zehn Eingriffe pro Woche
Pro Woche führt der Experte sechs bis zehn Handoperationen 
durch. „Etwa 50 Prozent der Eingriffe beziehen sich auf Ver­
letzungen“, sagt Dr. Florian Fröhlich. Sehr verbreitet seien bei 
jüngeren aktiven Menschen Brüche des Kahnbeins, das die 
erste und zweite Handwurzelreihe verbindet. Im Winter kämen 
Patientinnen und Patienten nach Ausflügen auf die Snowboard­
piste, im Sommer nach Stürzen beim Skateboard- oder Inliner­
fahren. Skifahrerinnen und Skifahrer hingegen zögen sich  
häufig einen Skidaumen zu. „Das passiert, wenn der Daumen im 
Skistock hängen bleibt“, erklärt der Experte. Aber das sei gut zu 
operieren. Sehr häufig seien auch Arbeitsunfälle – in Werkstät­
ten mit Maschinen oder auch zuhause im Haushalt. „Beim 
Gemüse schneiden wird aus Versehen die Sehne oder der Nerv 
eines Fingers durchtrennt“, nennt Dr. Fröhlich einen typischen 
Fall. „Die allermeisten Verletzungen bei Arbeitsunfällen betref­
fen die Hände“, sagt der Experte. 

27 Knochen befinden sich in einer Hand, hinzu kommen noch 
Elle und Speiche. An allen Knochen kann es zu Brüchen kom­
men, außerdem gibt es Verletzungen an den Sehnen, Bändern 
und Nerven. Auch Tumore können sich in der Hand bilden, die 
der Chirurg dann operativ entfernt.

>>> 

„�Die Handchirurgie ist sehr viel-
fältig und umfasst verschiedene 
Fachgebiete: die Unfallchirurgie, 
Elemente aus der plastischen 
Chirurgie und auch aus der Neuro- 
und Gefäßchirurgie.”

Viele Eingriffe werden ambulant durchgeführt, so dass die Patienten 
direkt nach der OP nach Hause können.
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Infektionen nicht ungefährlich
Wesentlich komplizierter sind Infektionen an der Hand. „Diese 
entstehen durch Tierbisse, können aber auch nach einer Verlet­
zung zum Beispiel an Dornen auftreten“, erklärt Dr. Florian Fröh­
lich. Nach einem solchen Eingriff müssten die Patientinnen und 
Patienten noch für ein, zwei Tage in der Klinik bleiben, damit 
beobachtet werden kann, ob die Wunde gut verheilt. Auch eine 
mögliche Blutvergiftung müssen die Ärztinnen und Ärzte im 
Auge behalten. 

Für seine Eingriffe stehen Dr. Fröhlich verschiedene Instrumente 
zur Verfügung. „Wir arbeiten zumeist mit einer Lupenbrillenver­
größerung oder aber einem OP-Mikroskop“, erklärt der Spezialist. 
Bei komplizierten Fällen komme auch die Arthroskopie zum Ein­
satz. „Dann führen wir eine kleine Kamera in die Hand ein“, erklärt 
der Experte. Damit könne man beispielsweise genau untersuchen, 
welche Knochen bei einer Arthrose betroffen sind. 

Nicht immer ist eine OP nötig
Operiert wird aber nicht immer. Die Patientinnen und Patien­
ten, die von niedergelassenen Orthopädinnen oder Orthopäden 
zu Dr. Fröhlich geschickt werden, werden zunächst gründlich 
untersucht. Zumeist werden Röntgen- oder CT-Bilder gemacht. 
„Viele Verletzungen behandeln wir konservativ und gipsen sie 
ein. Und manche Erkrankung kann man auch mit Ruhigstellung 

>>> 

Bei der Operation von Brüchen werden Drähte, Schrauben oder Platten aus Titan in die Hand implantiert.

und Physiotherapie heilen“, sagt der Experte. Immer mittwochs 
hat er im Klinikum Esslingen seine Handsprechstunde. Wenn er 
feststellt, dass eine OP notwendig ist, wird ein Termin gemacht. 
Operiert wird immer freitags. 

Um so manche OP zu vermeiden, hat der Chirurg auch noch 
einen Tipp: „Bei Arbeiten in der Werkstatt oder im Haushalt 
immer Handschuhe tragen und beim Skaten und Inlinern  
Protektoren für die Handgelenke nutzen.“ So ließen sich viele 
Verletzungen vermeiden. gwn

Kontakt

Klinikum Esslingen
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
Dr. Florian Fröhlich
Leiter Handchirurgie
unfallchir@klinikum-esslingen.de
Handsprechstunde: 
Mittwoch 13 bis 15 Uhr
Anmeldung unter Telefon 0711 3103-2652 oder -2651


